
5. DEMOGRAFISCHER UND WIRTSCHAFTLICHER KONTEXT

138 RENTEN AUF EINEN BLICK 2017: OECD- UND G20-LÄNDER – INDIKATOREN © OECD 2018

Das Renteneintrittsalter ist im OECD-Durchschnitt 
bei Männern 0,8 Jahre niedriger als das effektive 
Erwerbs austrittsalter; bei Frauen ist es 0,2 Jahre nie-
driger. Zwischen den einzelnen Ländern bestehen 
jedoch beträchtliche Unterschiede. Das effektive Aus-
trittsalter ist bei Männern in Italien 4,4 Jahre niedriger 
als das Renteneintrittsalter und bei Frauen in Belgien 
5,3 Jahre niedriger. Demgegenüber ist das effektive 
Erwerbsaustrittsalter in Korea sowohl bei Männern 
als auch bei Frauen deutlich höher (11 Jahre) als das 
Regelrentenalter.

Das Regelrentenalter einer Person, die im Alter von  
20 Jahren in den Arbeitsmarkt eingetreten ist, betrug 
2016 im OECD-Durchschnitt bei Männern 64,3 Jahre 
und bei Frauen 63,4 Jahre. In elf OECD-Ländern sind 
geschlechtsspezifische Unterschiede beim Rentenein-
trittsalter festzustellen. In den meisten dieser Länder 
wird das Renteneintrittsalter der Frauen steigen und sich 
dem der Männer annähern, und die einzigen Länder, 
in denen das Renteneintrittsalter bei Frauen auf einem 
niedrigeren Niveau verharren wird, sind Chile, Israel, 
Polen und die Schweiz.

Das effektive Erwerbsaustrittsalter ist bei Frauen in 
20 OECD-Ländern und bei Männern in 15 OECD-Ländern 
niedriger als das Renteneintrittsalter, und es ist in 13 
der 35 OECD-Länder sowohl bei Männern als auch bei 
Frauen niedriger. Darüber hinaus ist der Zusammenhang 
zwischen dem Renteneintrittsalter und dem Erwerbsaus-
trittsalter nicht immer eindeutig. In Chile arbeiten 
Frauen beispielsweise durchschnittlich bis zum Alter 
von fast 68 Jahren, obwohl das Renteneintrittsalter im 
beitragsbezogenen Altersvorsorge system bei lediglich 
60 Jahren liegt. In Italien scheiden Frauen im Alter 
von 61 Jahren aus dem Erwerbsleben aus, obwohl das 
Renteneintrittsalter bei 65 Jahren und sieben Monaten 
liegt.

Das durchschnittliche effektive Rentenalter beträgt  
65,1 Jahre für Männer und 63,6 Jahre für Frauen. Nur in 
Estland, Frankreich, Korea, Spanien und der Türkei ist 
das effektive Erwerbsaustrittsalter bei Frauen höher als 
bei Männern. In Estland treten Frauen ein halbes Jahr 
nach den Männern aus dem Erwerbsleben aus, während 
sie in Frankreich, Korea, Spanien und der Türkei drei 

bis vier Monate später als die Männer austreten. In 
allen anderen OECD-Ländern treten Männer später als 
Frauen aus dem Erwerbsleben aus, wobei die größten 
Unterschiede in Mexiko und Portugal (4,2 Jahre) 
festzustellen sind.

Die Entwicklung des durchschnittlichen effektiven 
Erwerbs austrittsalters hat im Zeitverlauf nach einem 
mehrere Jahrzehnte dauernden Abwärtstrend bei Frauen 
Ende der 1990er Jahre und bei Männern Anfang der 
2000er Jahre einen Tiefpunkt erreicht. 1970 lag das 
durchschnittliche effektive Erwerbsaustrittsalter bei 
Männern bei 68,4 Jahren und bei Frauen bei 66,5 Jahren, im 
Vergleich zu 63,1 bzw. 61,0 Jahren im Jahr 2000, wobei im 
Ländervergleich erhebliche Unterschiede festzustellen 
sind: Bei den Männern gab es einen Tiefstwert von  
58,3 Jahren in Ungarn und einen Höchstwert von  
74,6 Jahren in Mexiko, und bei den Frauen umfasste die 
Spanne im Jahr 2000 55,8 Jahre (ebenfalls in Ungarn) bis 
69,8 Jahre (ebenfalls in Mexiko). Seit dem Jahr 2000 ist 
das effektive Alter bei Männern in Portugal und Ungarn 
um mehr als fünf Jahre und bei Frauen in Estland,  
Korea und Neuseeland um knapp über sechs Jahre 
gestiegen. Der Anstieg in der Türkei betrug mehr als 
neun Jahre.

Definition und Messung
Das durchschnittliche effektive Renteneintritts-

alter wird definiert als das Durchschnittserwerbs-
austritts alter für Arbeitskräfte ab 40 Jahren. Um 
Effekte der Zusam mensetzung in der Altersstruktur 
der Bevöl kerung unberücksichtigt zu lassen, fußen 
die Schätzungen der Austritte aus dem Erwerbsleben 
auf Veränderungen bei den Erwerbsquoten und nicht 
beim Arbeitskräftepotenzial. Diese Veränderungen 
werden für jede in Fünfjahres-Altersgruppen unter-
teilte (synthetische) Kohorte berechnet.

Das Regelrentenalter wird definiert als das 
Anspruchs  alter für alle Komponenten des Alters-
sicherungs  systems im Referenzjahr 2016, wobei ein 
Arbeits  markt eintritt im Alter von 20 Jahren unter stellt 
wird. Dieses Alter entspricht dem in Kapitel 3 auf-
geführten Indikator 3.4 „Derzeitiges Renteneintritts-
alter“.

Wichtigste Ergebnisse

2016 betrug das durchschnittliche effektive Erwerbsaustrittsalter in den OECD-Ländern 65,1 Jahre für Männer 
und 63,6 Jahre für Frauen. Es liegt bei Männern zehn Monate höher als das durchschnittliche Regelrentenalter 
und bei Frauen zwei Monate höher. Das niedrigste effektive Austrittsalter ist bei Männern in Frankreich im Alter 
von 60,0 Jahren und bei Frauen in der Slowakischen Republik im Alter von 59,5 Jahren festzustellen. Am anderen 
Ende der Skala verzeichnete Korea mit 72,0 Jahren bei Männern und 72,2 Jahren bei Frauen die höchsten Zahlen.
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5.8 Durchschnittliches effektives Erwerbsaustrittsalter und Regelrentenalter, 2016

Anmerkung: Das dargestellte effektive Rentenalter bezieht sich auf den Fünfjahreszeitraum 2011-2016. Das dargestellte Rentenalter bezieht 
sich auf Personen, die unter der Annahme eines Arbeitsmarkteintritts im Alter von 20 Jahren im Jahr 2016 in den Ruhestand gegangen sind.
Quelle: OECD-Schätzungen auf der Basis der Ergebnisse nationaler Arbeitskräfteerhebungen sowie der Europäischen Arbeitskräfteerhebung.
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5.9  Durchschnittliches Alter bei Austritt aus dem Erwerbsleben in OECD-Ländern, 1970-2016

Quelle: OECD-Schätzungen auf der Basis der Ergebnisse nationaler Arbeitskräfteerhebungen, der Europäischen Arbeitskräfteerhebung 
sowie in einigen Ländern auf der Basis nationaler Erhebungen für frühere Jahre.
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